
Siegfried kehrt nach Frankreich heim 
Anmerkungen zu·einem Film nach Jean Giraudoux 

Zweimal Siegfried. sagt am Ende des letzten Aktes, als er zu 
Einmal schuf Jean Giraudoux ein Stück die- Frankreich ' .. zurückerwacht" ist: .,Siegfried, je 

ses Titels. Es spielt in Deutsd1land, nach dem t'aime!" 
ersten Weltkrieg. Siegfried heißt ein Soldat, Zum anderen schuf Vktor Vicas einen Sieg­
der ohne Papiere, ohne Gedächtnis auf dem fried, nach Gi.r-audoux, er nannte den Film .,Das 
Schl.achUeld gefunden vw ~. Eva, die Krauken- zwefte Leben". E~ spielt nad1 dem z w e i t e n 
schwester, kümmerte sich um ihn und gab ihm Weltkrieg. Siegfried ist nidü Ministerpräsident 
eine neue Heimat: Deutschland. Und sie glaubt, - das war Vkas zu unwahrscheinlich. So macht 
ein Anrecht auf ihn zu !haben. Siegfded ist eine er i.hn zum Leiter ei.ner Werkstatt für Kirchen­
faszinierende Gestalt. Nach sieben Jahren wird fenster iu einem alten Klostergebäude, das 
er Minis·terpräsident, doch da ist der Baron Reinhard, dem noch ip. RußLand Gefangenen, ge­
von Zelten, der seine Karriere beende!. Er hat hört. Seine Schwester SibyHe ist das, was Eva 
eruiert, daß Siegfnied Franzose ist und Jacques im Bühnenstück war. Siegfried duldet in seiner 
Forestier heißt und er hat es auch ferligge- Werkstatt keine Ausländer, da man .,zunächst 
bracht, daß seine Geliebte GeneviE~ve nach zu seiner eigenen Art zurückfinden" müsse. 
Deutschland kommt, um ihm sein erstes Leben SibyJ!e bet·rachtet Siegtried als ihr gehörig und 
wiederzugeben. Sie nimmt die Entknüpfung des schmeiche'lt dhm sein JawO'Tt ab. Da kehrt Rein­
gordischen Knotens vor, meisterhaft, mit un- hard a•ls Spätheimkehrer zuruck. Ilhm paßt es 
endlicher Geduld. Sie, die geschworen hatte, nicht, daß Siegofried keine Ausländer duldet, 
ihn nie bei seinem deutschen Namen zu nennen, auch bekommt er ba1d heraus, daß er Franzose 

r 
ist. Und so läßt auch er die Braut aus Paris 
kommen. Vicas verschiebt bei den Frauen die 
Gewichte vollständig. Bei ihm ist Sibylle die 
bedeutsamere Rolle, Fran~oise lediglidl ein Er­
innerungsbild. Bei Giraudoux war die Französin 
der bewegende Teil. 

Wie dem auch sei: die Umformung kann in 
manchem bestehen. Es kommt hinzu, daß Vicas' 
Werk eine begrüßenswerte Fortsetzung seiner 
Linrie .,Weg olhne Umkehr" darstellt. Er macht 
sidl an die Probleme heran und schafft einen 
echte n deutsch-französisdlen Gemeinschafts­
film, dndem er versucht, Franzosen und Deutsche 
g eist i g aneinander heranzuführen, wobei er 
die Idee dem Franzosen Giraudoux verdankt. 
Aber wie geriet ihm das Werk unter der Hand? 

Wie im .,Weg ohne Umkehr" gibt es audl 
hier Sprünge, War es dort etwa die Fall­
hammerszerre oder die unglaubwürdige Umkehr 
der Frau am Schluß, so ist es ihiier der unaus­
gegorene Charakter des Reinhard. Dieser Spät­
heimkehrer ist noch nicht ganz zu Haus, als 'er 
sd10n unangene~ aktiv wird. Er spdngt a us 
der Gefal!lgenenkluft in die Badewanne und 
von dort aus in das mensdllich so diffizile Duo 
Siegfried-Sibylle, um es zu zerstören. Dabei 
entwickelt er rechthaberisdle dozierende Me­
thoden. (Ein Lehrer ist angekommen und ver­
wemseit erwadlsene Mensdlen mit einer Sdlul­
klasse.) So kann sich der Charakter Sibylles 
nidlt mehr ridltig zu Ende entwickeln. Die 
Französin Fran~oise aber wird zu einer Puppe; 
die ilhren Siegtried nUü durch melandlolisdles 
Lächeln zurückholt. So wollen die Gewidlte nidlt 
r.echt stimmen und man muß nur dankbar sein, 
daß ein Schauspieler wie Michel Auclair (Sieg­
fnied) dies etwas auspendelt Bei ihm liegt der 
darstellerisdle Gewinn des Fi'lms, nächst ihm 
bei der Rütting aJs Sibylle und erst mit Ab­
stand bei Wicki als Reinhard. 

Eine Taktlosigkeit: Wicki im Bad. H. Sdl. 




